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GRUSSBOTSCHAFT VON HANS STÖCKLI

Das Schuljahr 2023 / 24 brachte nach den grossen Veränderun-

gen der letzten Jahre im Schulrat eine fruchtbare Stabilität und 

im BBZ CFP Biel-Bienne eine vollständig besetzte und gut funk-

tionierende Schulleitung. 

Am 18. August 2023 organisierten wir eine Klausur des Schul- 

rates, an der nebst der Schulleitung auch die Vorsteherin des 

Mittelschul- und Berufsbildungsamtes, Frau Barbara Gisi, und der 

Schulinspektor, Stefan Furrer, teilnahmen. Hauptthema waren 

die Aufarbeitung des Sonderberichtes BBZ der Finanzkontrolle, 

die Gesamtsanierung der Gebäude des BBZ und die Herausfor-

derungen des BBZ (Veränderung der Berufsbilder, CEFF Artisanat 

in Biel, Zusammenarbeit mit den anderen Berufsschulen).

An drei Schulratssitzungen (30. Oktober 2023 im Gebäude der 

Technischen Fachschule an der Salzhausstrasse, 11. März 2024 im 

Gebäude der Brückenangebote in der Linde und 3. Juni 2024 an 

der Wasenstrasse) wurden die ordentlichen Geschäfte behan-

delt. Zudem konnte sich am 8. April 2024 eine Delegation des 

Schulrates, zusammen mit der Bildungsdirektorin, Frau Regie-

rungsrätin Christine Häsler, und der Vorsteherin des Mittelschul- 

und Berufsbildungsamtes, Barbara Gisi, bei der Manufacture des 

Montres Rolex SA im Bözingenfeld über das ehrgeizige und zu-

kunftsträchtige Projekt «Ausbildung bei Rolex 500» aus erster 

Hand informieren lassen. Es besteht die Absicht, bis ins Jahr 2026 

auf dem Platz Biel 225 Lehrstellen in 18 Berufsfeldern anzubieten. 

Ein grosses Augenmerk schenkte der Schulrat dem «Masterplan 

Sonderbericht», mit welchem die Empfehlungen aus der von der 

Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) angeforderten Sonderprü-

fung der Finanzkontrolle des BBZ CFP umgesetzt werden. Erfreu-

licherweise darf festgehalten werden, dass am Ende des Schul-

jahres alle Vorschläge bearbeitet und ein gewichtiger Teil bereits 

umgesetzt wurden. 

Im Rahmen des im letzten Schuljahr gestarteten Projektes «BBZ 

CFP im Dialog» wurden mit allen Abteilungen strukturierte, mo-

derierte und protokollierte Gespräche durchgeführt. Die in den 

Gesprächen gemachten Verbesserungsvorschläge und Anre-

gungen wurden alle in einer «Liste» festgehalten, welche von der 

Schulleitung abgearbeitet wird. Auf Wunsch der Betroffenen soll 

das Projekt «BBZ CFP im Dialog» in den nächsten Jahren fortge-

setzt und auf interessierte Persönlichkeiten und Organisationen, 

Medienvertreter und andere Berufsschulen (CEFF, BFB, BWZ) aus-

gedehnt werden. 

Das BBZ CFP ist auf Kurs – dafür danke ich 

– �den rund 2000 jungen Erwachsenen, welche sich motiviert an  

unserer Berufsschule in beiden Sprachen ausbilden, 

– �den zahlreichen Betrieben, welche stolz sind auf ihre «Azubis» 

und ihnen die nötige Unterstützung bieten,

– �den 240 Lehrpersonen, die sich für eine hochstehende, 

zielgerichtete und schliesslich erfolgreiche Ausbildung 

einsetzen,

– �der Schulleitung und dem gesamten Personal für den 

täglichen Einsatz für unsere Schule,

– �dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt und dem Schulrat 

für die gute Zusammenarbeit.

Hans Stöckli, Schulratspräsident 
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– �Der Wechsel zum externen IT-Dienstleister EduBern wurde 

erfolgreich umgesetzt. Aktuell arbeiten wir daran, die Leistun-

gen noch stärker auf die Bedürfnisse des BBZ auszurichten. 

– �Unter der Leitung von Simon Keller als QMS-Verantwortlicher 

wurde ein funktionierendes Qualitätsmanagementsystem 

aufgebaut, das im November 2023 zur erfolgreichen Zertifi-

zierung nach ISO-Norm 21001:2018 führte.

– �Das Vorprojekt der geplanten Gesamtsanierung konnte er-

folgreich abgeschlossen werden.

– �Die Einführung der ersten Etappen von SAP im Finanz- und 

Personalwesen ist mehrheitlich abgeschlossen.

– �Das Team Coaching und Mediation konnte im Alltag am BBZ 

wieder als Unterstützung etabliert werden.

Wir haben auch wichtige Schritte zur Modernisierung unserer 

Strukturen unternommen:

– �Neugruppierung der beruflichen Grundbildung gemäss der 

offiziellen Berufsbildungssystematik

– �Einrichtung eines DUI-Teams unter der Leitung von Rojen Ka-

ravil im Rahmen der kantonalen Digitalisierungsstrategie zur 

Förderung von digitaler Innovation im Unterricht am BBZ

– �Entwicklung eines neuen Corporate Designs und Aktualisie-

rung unseres Auftritts

– �Ausbildung von Lernenden im Bereich Mediamatik und kauf-

männischer Grundbildung (seit August 2024)

Gemeinsam haben wir im vergangenen Jahr vieles bewegt und 

eine stabile Basis für die Zukunft geschaffen. Unter dem Motto 

«Sharing, learning and growing together» blicken wir zuver-

sichtlich auf das kommende Schuljahr. Ich bin überzeugt, dass 

wir unser BBZ in eine prosperierende Zukunft führen und die 

anstehenden Herausforderungen gemeinsam meistern wer-

den.

Thomas Schneider, Direktor

Mein erstes Jahr als Direktor des Berufsbildungszentrums Biel 

habe ich unter dem Motto «hinhören, hinschauen und gestal-

ten» in Angriff genommen. Es war ein Jahr voller Herausforde-

rungen, die ich ohne die tatkräftige Unterstützung aller Kolle-

ginnen und Kollegen nicht hätte meistern können. Gemeinsam 

durften wir wertvolle Erfahrungen machen und Erfolge feiern. 

Die geführten Dialoge ermöglichten mir einen vertieften Ein-

blick in die Anliegen und Bedürfnisse unserer Institution und 

der Mitarbeitenden. Mein wichtigstes Anliegen war die Wieder-

herstellung der Stabilität und des Vertrauens in die Organisati-

on und Leitung unserer Schule.

Mein Dank gilt allen Mitarbeitenden und Lehrpersonen für ihre 

wertvolle Unterstützung und die konstruktive Zusammen- 

arbeit. Besonders hervorheben möchte ich die Schulleitungsmit-

glieder, ehemalige und aktuelle, sowie die Führungsunterstüt-

zung und Kommunikation, die mich täglich begleitet haben. Ein 

grosses Merci geht auch an alle Kolleginnen und Kollegen der 

Verwaltung, der Finanzen, des Personalwesens und der Haus-

dienste aller Standorte für den täglichen Einsatz.

Unserem Schulrat, insbesondere dem Schulratspräsidenten 

Hans Stöckli, bin ich ebenfalls sehr dankbar für den Einsatz und 

die unermüdliche Unterstützung. 

Es macht mich stolz, dass wir im vergangenen Jahr wichtige 

Ziele erreichen konnten:

– �Unser Team in der Verwaltung und Direktion ist komplett. Be-

sonders freue ich mich, dass Fabienne Winzenried seit dem 

1.  Mai 2024 als stellvertretende Direktorin an meiner Seite 

steht.

– �Ein funktionierendes Personalwesen mit klaren Strukturen und 

Abläufen wurde aufgebaut und die Pendenzen aus dem Son-

derbericht konnten mit Erfolg bearbeitet werden. An dieser 

Stelle möchte ich Ursula Beaud-Fink für ihr ausserordentliches 

Engagement danken.

VORWORT DES DIREKTORS

Fabienne Winzenried und Thomas Schneider
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Die Schulleitung (v.l.n.r.): Fabienne Winzenried, stv. Direktorin; Hans-Kaspar Egli, Leiter Abteilung Brückenangebote; Tamara Michel, Leiterin 

Abteilung Berufsmaturität; Christine Buess, Führungsunterstützung; Thomas Schneider, Direktor; Daniel Dietz, Leiter Abteilung Technische 

Fachschule; Riccarda Mazzotta, Co-Leiterin Abteilung berufliche Grundbildung; Patrick Habegger, Co-Leiter Abteilung berufliche Grundbildung.
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BRÜCKENANGEBOTE

Kurs Grundkompetenzen für Erwachsene: 
Von der Pilotphase in die Regelstruktur

Es ist nie zu spät, einen anerkannten Berufsabschluss zu erwerben. 

Daher führte die Abteilung Brückenangebote des BBZ Biel von 2022 

bis 2024 den Vorkurs Grundkompetenzen für Erwachsene (VGE) als 

Pilotprojekt durch, beauftragt von der Abteilung Weiterbildung und 

Höhere Berufsbildung des Mittelschul- und Berufsbildungsamts des 

Kantons Bern.

Der einjährige Kurs schliesst spezifische schulische Lücken in Spra-

che, Mathematik und Informations- und Kommunikationstechno-

logie und unterstützt die Teilnehmenden in Lern- und Arbeitstechni-

ken. Erwachsene ab 25 Jahren, die einen Berufsabschluss anstreben, 

können hier ihre schulischen Grundkompetenzen festigen und sich 

auf eine berufliche Grundbildung, ein Validierungsverfahren oder ei-

nen Lehrabschluss nach Artikel 32 BBV vorbereiten.

Der Vorkurs findet freitags in der kantonalen Schulanlage Linde am 

Standort der Abteilung Brückenangebote statt. Im ersten Jahr der 

Pilotphase (2022–23) nahmen neun Personen teil, von denen sechs 

eine Anschlusslösung fanden. Im zweiten Jahr (2023–24) waren es 

20 Teilnehmende (15 Frauen, 5 Männer).

Nach der erfolgreichen Pilotphase hat der Kanton beschlossen, das 

Angebot in die Regelstrukturen zu überführen. Der VGE ist nun fest 

den Brückenangeboten angegliedert, und seit August 2024 wird erst-

mals auch eine französischsprachige Klasse angeboten. Bereits 27 

Personen haben sich angemeldet, was die steigende Nachfrage 

Die Abteilung in Zahlen

	 Abteilungsleitung: 
	 Hans-Kaspar Egli  

	 Bereichsleitungen: 
	 Laurence Berthoud, Bereichsleiterin franz. Programme
	 Sule Kuruçay, Bereichsleiterin berufsvorbereitendes  	
	 Schuljahr Praxis und Integration
	 Damian Hänni, Bereichsleiter berufsvorbereitendes  	
	 Schuljahr Praxis und Allgemeinbildung
	 Christian Guerry, Verantwortlicher kantonale
	 Schulanlage Linde

	61 Lehrpersonen

 	294 Lernende

	5 deutschsprachige Programme 
	 4 französischsprachige Programme 

Mehr Informationen

Vermitteln Grundkompetenzen für Erwachsene: Lukas Hasler, Irina Gerber und Nicole Gumy.

nach dem Angebot zeigt. Die Abteilung Brückenangebote des BBZ 

Biel freut sich, ihren Beitrag dazu geleistet zu haben und weiterhin zu 

leisten.
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Gemeinsam gegen Mobbing

Vorfälle von Gewalt, Mobbing und sexuellen Grenzverletzungen in 

Schulen, Heimen und im öffentlichen Raum belasten die Gesundheit 

aller Beteiligten erheblich. Jugendliche, die in einem gewalttätigen 

Umfeld aufwachsen, erleben dies als bedeutenden Stressfaktor, der 

ihre gesunde Entwicklung gefährdet. Aus diesem Grund hat die Ab-

teilung Brückenangebote 2022 das Thema «Mobbing» als pädago-

gisches Jahresthema gewählt. Eine Arbeitsgruppe aus Lehrpersonen 

und einem Mitglied der Schulleitung erarbeitete in Zusammenarbeit 

mit der Stiftung «Berner Gesundheit» einen Leitfaden für den Um-

gang mit Mobbing in der Schule. Seit August 2023 steht eine interne 

Anlaufstelle zur Verfügung, an die sich Betroffene bei Verdacht wen-

den können. Die Intervention erfolgt nach dem «no-Blame»-Ansatz 

und der Methode der geteilten Besorgnis. Die Auseinandersetzung 

mit dem Thema schärfte bei allen Mitarbeitenden das Bewusstsein 

für Mobbing, ermöglichte den Erwerb neuen Know-hows und die 

Entwicklung neuer Präventions- und Interventionsinstrumente.

Stabübergabe in der Mensa Linde

In der Mensa der Kantonalen Schulanlage Linde endete im Juli 2024

eine lange Ära, und ein neues Kapitel begann: Der langjährige Be-

triebsleiter André Bleichenbacher trat in den wohlverdienten Ruhe-

stand und übergab das Zepter per August 2024 an seine langjährige

Mitarbeiterin Tatiana Garcia. Unterstützt von ihrem Team, beste-

hend aus Kausala «Babi» Kanesa und Kelsang Gyalkashar, der einst

als Lernender einer Integrationsklasse bei den Brückenangeboten

begann und nun als gelernter Koch EFZ zurückkehrte, hat sie die 

Betriebsleitung übernommen. André Bleichenbacher bleibt dem

Team in einem kleinen Pensum als Mitarbeiter erhalten.

Wir bedanken uns herzlich bei André für seine jahrelange hervor-

ragende Arbeit und wünschen Tatiana und ihrem Team einen 

gelungenen Start sowie weiterhin viel Freude und Inspiration!

Hans-Kaspar Egli, Abteilungsleiter

Das Mensa-Team: Kelsang Gyalkashar, Mitarbeiter; Kausala «Babi» Kanesa, Mitarbeiterin; Stéphanie Fleury, Mitarbeiterin;  

Tatiana Garcia, Betriebsleiterin; André Bleichenbacher, ehemaliger Betriebsleiter, neu Mitarbeiter.
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BERUFLICHE GRUNDBILDUNG

Im Rahmen des Projekts «EU in Swiss Schools» besuchte die österrei-

chische Botschafterin in der Schweiz, Frau Dr. Maria Rotheiser-Scotti, 

das BBZ Biel. Verschiedene Klassen der beruflichen Grundbildung 

profitierten von diesem Besuch und erfuhren Neuigkeiten aus erster 

Hand zum Verhältnis zwischen der EU und der Schweiz. 

In der an den Vortrag anschliessenden Fragerunde kamen die Ler-

nenden zu Wort, wobei insbesondere die berufliche Laufbahn von 

Frau Dr. Rotheiser-Scotti im Zentrum des Interesses stand. So erzähl-

te sie beispielsweise von ihren Erlebnissen als junge Attachée in der 

Österreichischen Botschaft in Islamabad, Pakistan, noch zu Zeiten 

der Sowjetunion, wo sie den Aufstieg der Taliban in Afghanistan aus 

nächster Nähe miterlebte. 

Möglich gemacht hat diesen Besuch das Projekt «EU in Swiss 

Schools». Grundidee des Projektes ist, dass europäische Botschafte-

rinnen und Botschafter Schweizer Schulen besuchen und mit den 

Lernenden darüber sprechen, warum ihr Land am europäischen In-

tegrationsprozess teilnimmt und welche Erfahrungen dieses mit der 

EU-Mitgliedschaft macht – nach dem Motto: «Tell Your Own Euro-

pean Story». Der Besuch der Frau Botschafterin wurde durch die 

Fachschaft Allgemeinbildung organisiert.

Ariane Nyfeler, 

Lehrperson Gesellschaft / Sprache und Kommunikation

«Tell Your Own European Story»: Die österreichische Botschafterin besuchte das BBZ Biel

Die Abteilung in Zahlen

	 Abteilungsleitung: 
	 Riccarda Mazzotta und Patrick Habegger

	77 Lehrpersonen

 	527 deutschsprachige und 
	 304 französischsprachige Lernende

	16 Ausbildungen auf Deutsch  
         (davon 2 zweisprachige)
	 13 Ausbildungen auf Französisch
	 (davon 2 zweisprachige)

Mehr Informationen

Frau Dr. Maria Rotheiser-Scotti
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Vertiefungskurse:  
Perfektionieren des Handwerks in der Küche

Angehende Köchinnen und Köche bereiten sich in Vertiefungskursen 

auf das Qualifikationsverfahren (QV) vor. In diesen Kursen werden die 

Fertigkeiten in der Küche vertieft und spezielle Arbeiten geübt. Die Ver-

tiefung wird in zwei Teilen angeboten, der erste im 4. und der zweite im 

5. Semester. Die Teilnahme ist freiwillig, jedoch sind die Kurse immer 

gut besucht und stossen auf grosses Interesse bei den Lernenden. 

Das hat einen guten Grund: Erfahrungsgemäss schliessen Lernende 

nach dem Kursbesuch ihr Qualifikationsverfahren mit einer besseren 

Note ab.  

Im ersten Kurs werden grundlegende praktische Tätigkeiten für den 

Beruf als Köchin oder Koch geübt. So geht es um das Zerlegen von 

Fleisch, Fisch und Geflügel sowie um Gemüse- und Kartoffelschnitt-

arten. Ausserdem werden verschiedene Süssspeisen zubereitet. Von 

Januar bis Juni besuchen die Lernenden jeweils am Mittwochabend 

den Kurs und perfektionieren ihre Kenntnisse. 

Im zweiten Kurs werden im Hinblick auf das QV spezielle Arbeiten 

praktisch durchgeführt – so wird den kalten Vorspeisen, Suppen und 

Fischgerichten Aufmerksamkeit gewidmet. Ausserdem werden Süss-

speisen und Konfekte zubereitet, sowie 4- bis 5-Gang-Menüs ge-

kocht. Dieser Kurs dauert rund drei Monate und findet jeweils am 

Dienstagabend statt. Die Kurse werden von einer Fachperson gelei-

tet und finden in der BBZ-Schulküche im Gebäude 5 statt. 

Martin Pfeuti, 

Lehrperson Berufskunde und Fachgruppenleiter Gastro 

Cybermobbing im Fokus: 
Sensibilisierung durch Kantonspolizei

Die Fachgruppe Allgemeinbildung hat im Juni 2024 zum Thema  

(Cyber-)Mobbing, Stalking und Mikrogewalt eine Intervention durch 

die Spezialistinnen und Spezialisten der Präventionsstelle der Kan-

tonspolizei Bern organisiert. Ziel der Veranstaltung war eine Sensibi-

lisierung und Aufklärung der Lernenden am BBZ Biel.  

Auslöser für die Initiative war die Tatsache, dass es auch innerhalb 

der Schule und unter den Lernenden zu Belästigungen kommt – vor 

allem im Zusammenhang mit den sozialen Netzwerken. Mobbing 

und Stalking gehören leider zum Alltag einiger Lernender. Erschre-

ckend dabei ist, dass Episoden von Mikrogewalt wie Schubsen, Ver-

breiten von Gerüchten, Spott usw., welche typischerweise zum Mob-

bing gehören, bei Betroffenen bis zum Selbstmord führen können. Es 

ist daher sehr wichtig, dass Anzeichen für Mobbing rechtzeitig er-

kannt werden und angemessen darauf reagiert wird. 

Aufgrund dieser Faktenlage erschien es den Lehrkräften für Allgemein-

bildung wichtig, den Lernenden die Gefahren einer falschen Nutzung 

der sozialen Netzwerke sowie die rechtlichen Konsequenzen, die sich 

aus einem Missbrauch ergeben können, bewusst zu machen. 

Spezialistinnen und Spezialisten der Präventionsstelle der Kantons-

polizei Bern besuchten die Lernenden des ersten Lehrjahres im Rah-

men des allgemeinbildenden Unterrichts während einer Woche im 

Juni 2024. In ihren Vorträgen konzentrierten sie sich auf die Proble-

me, die durch Cybermobbing, das Recht am eigenen Bild und Sex-

ting entstehen. Im Anschluss bestand jeweils die Möglichkeit, Fragen 

zu stellen. Diese wurde von den Lernenden rege genutzt.

David Utermann, 

Fachgruppenleiter Allgemeinbildender Unterricht
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DIPLOMFEIERN BERUFSMATURITÄT

Bilder BM2, MP1, MP2Bilder BM1
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DIPLOMFEIER TECHNISCHE FACHSCHULE

Bilder Technische Fachschule
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TECHNISCHE FACHSCHULE

Interjurassische Ausbildungsmesse: 
Eine Plattform für Uhrmacherkunst und 
technische Berufe

Die interjurassische Ausbildungsmesse 2024, die vom 28. Februar bis 

3. März 2024 in Moutier stattfand, war ein zentrales Ereignis für die 

berufliche Orientierung. In Partnerschaft mit der Convention patro-

nale und mehreren Unternehmen der Uhrenindustrie organisierte 

die Technische Fachschule einen Messestand zum Uhrenhandwerk, 

der einen bleibenden Eindruck hinterlassen hat.

Die Besucherinnen und Besucher konnten dank den interaktiven Vor-

führungen, Handwerksdemonstrationen sowie dem direkten Aus-

tausch mit Lernenden und Fachleuten aus der Uhrenbranche die Ex-

zellenz der Schweizer Uhrmacherkunst kennenlernen. Die alle zwei 

Jahre stattfindende Messe bietet eine einzigartige Gelegenheit, junge 

Menschen zu inspirieren und sie auf die vielfältigen Karrieremöglich-

keiten der Ausbildungen zum Uhrmacher EFZ, zum Produktionsuhr-

macher EFZ und zum Uhrenarbeiter EBA aufmerksam zu machen.

An der interjurassischen Ausbildungsmesse 2024 trafen Tradition 

und Innovation aufeinander und boten den Teilnehmenden eine be-

reichernde Erfahrung. Der Erfolg dieser Veranstaltung bestätigt die 

wichtige Rolle der Technischen Fachschule bei der Förderung von 

technischen Berufen und dem Uhrmacherhandwerk. 

Jérémy Droz, Berufsbildner 

Projektwettbewerb: 
Wetteifern um lukrative Preise

Der Projektwettbewerb der Technischen Fachschule, der seit über 10 

Jahren jährlich veranstaltet wird, richtet sich an alle Lernenden der 

TFS. Die eingereichten Einzel- oder Gruppenarbeiten erfordern ein 

hohes Engagement und eine professionelle Dokumentation. Eine 

Jury aus drei Fachleuten aus den Bereichen Industrie, Ausbildung, 

Kunst oder Kommunikation bewertet die Projekte.

Die Auswahlkriterien sind: Kreativität und Innovation (wird doppelt 

gewertet), Professionalität und Qualität (wird doppelt gewertet), 

Funktion und Potenzial, Dokumentation, Präsentation.

Die besten Projekte werden mit einer Geldprämie ausgezeichnet: Als 

erster Preis winken CHF 1‘500, für den zweiten Platz gibt es CHF 1‘000 

und die Drittplatzierten erhalten CHF 500.

Im Laufe des Monats Juni sind zudem alle Mitarbeitenden und Schü-

lerinnen und Schüler des BBZ CFP Biel-Bienne eingeladen, für ihr 

Lieblingsprojekt zu stimmen. Das Projekt, das die meisten Stimmen 

erhält, wird mit dem Publikumspreis von CHF 800 ausgezeichnet. 

Darüber hinaus werden alle Lernenden, die ihre Arbeit präsentieren, 

mit einer Teilnahmeprämie belohnt.

Die Finanzierung der Preise wird durch den Ehden Philanthropic 

Fund ermöglicht, der bei der Swiss Philanthropy Foundation ange-

siedelt ist und Spitzenleistungen und Innovationen von jungen Ta-

lenten fördert. Auch in diesem Jahr war der Projektwettbewerb der 

Technischen Fachschule mit 10 eingereichten Projekten ein grosser 

Erfolg.

Claude Rieder, Berufsbildner 

Lernende und Fachleute haben an der Messe die Exzellenz 

der Schweizer Uhrmacherkunst präsentiert. 

Die Preisträger des Projektwettbewerbs 2024
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Die Uhrmacherinnen und Uhrmacher EFZ in 

Ausbildung erhalten am Ende ihres ersten 

Lehrjahres jeweils eine besondere Aufgabe: 

Mit ihren bereits erworbenen Kompetenzen 

dürfen sie auf der Grundlage eines einfachen 

mechanischen Uhrwerks eine halbskelettierte 

Armbanduhr herstellen. 

Für das Projekt arbeiten die Lernenden mit 

dem Kaliber ETA 6497-1. Während 11 Wochen 

haben sie Zeit, um die folgenden Aufgaben zu 

erfüllen:

– �Drei verschiedene Ideen skizzieren

– �Vermassten Gesamt- und Detailplan erstellen

– �Material (Gehäuse, Zifferblatt, Zeiger und 

Armband) einkaufen

– �Anzeichnen, Sägen, Feilen, Polieren und Ver-

zieren der verschiedenen Teile eines beste-

henden Uhrwerks 

– �Sorgfältige und hochwertige Endbearbei-

tung durchführen

– �Auf Wunsch galvanische Behandlung in 

Auftrag geben

Zum Abschluss des Prozesses organisiert die 

Klasse eine Ausstellung, um die Projekte vorzu-

stellen, und lädt dazu alle Lehrkräfte und  

Klassen der Technischen Fachschule und des 

gesamten Berufsbildungszentrums sowie Lie-

ferunternehmen und Beteiligte ein. 

Es wird ein Aperitif offeriert und die Besucherin-

nen und Besucher können für ihr Lieblingspro-

jekt abstimmen. Am Ende des Tages werden 

Preise für die Projekte mit den meisten Stimmen 

verliehen.

Sylvain Mauduit, Berufsbildner

Herausforderndes Projekt im ersten Lehrjahr: Eine halbskelettierte Armbanduhr herstellen

Das Basiskaliber oben links und die 11 individuell gestalteten  

Kaliber der Uhrmacherinnen und Uhrmacher in Ausbildung.

Die Abteilung in Zahlen

	 Abteilungsleitung: 
	 Daniel Dietz

	  25 Berufsbildnerinnen und Berufsbildner 

 	  76 deutschsprachige Lernende
	 102 französischsprachige Lernende

	  22 Lehrstellen auf Deutsch
	   26 Lehrstellen auf Französisch 
           21 Lehrstellen auf Deutsch oder Französisch

Mehr Informationen

Die angehenden Uhrmacherinnen und Uhrmacher EFZ durften ihr Können unter Beweis stellen. 
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BERUFSMATURITÄT

Neue Abteilungsleitung: 
Eine Aufgabe wie 1561 offene Tabs

«Im August 2024 habe ich meine Stelle als Abteilungsleiterin Berufs-

maturität am BBZ Biel vollumfänglich übernommen, nachdem ich 

ein Semester lang an zwei Tagen pro Woche durch meinen Vor- 

gänger, Marco Ursprung, in meine neuen Aufgaben eingeführt wor-

den war. 

Während diesem Einstiegssemester war ich weiterhin an meinem 

früheren Arbeitsort, dem Gymnasium Muristalden, als Französisch-

lehrerin tätig und begleitete zwei meiner Klassen in und durch die 

Maturaprüfungen, während ich mir am BBZ Biel mit grossem Enthu-

siasmus viel Wissen über die Berufsbildung sowie eine grosse Kennt-

nis von Abkürzungen wie FK BM BDK, KBMK oder KLP aneignete. 

Nach einer kurzen Sommerpause freute ich mich riesig, in meiner 

Funktion als Bindeglied zwischen der Direktion und den Lehrperso-

nen meiner Abteilung vollumfänglich meine Aufgaben als Leiterin 

wie auch als Französischlehrerin zu übernehmen. Diese sind ebenso 

bereichernd wie herausfordernd, wobei mir meine beruflichen, politi-

schen und privaten Erfahrungen – sei es als Mutter dreier Kinder, als 

Lehrerin, Stadträtin oder Einsatzleiterin der Feuerwehr meines Win-

zerdorfes am Bielersee – immer wieder helfen, den Überblick über all 

die Aufgaben und Anliegen, die ich oft und gerne mit 1561 offenen 

Tabs auf einem Bildschirm vergleiche, zu behalten. 

Mit mir neu im Amt ist auch Adrian Wettstein, mein Stellvertreter, der 

mich nicht nur durch seine Vorkenntnisse, sondern auch mit seiner 

sehr effizienten Arbeitsweise und klaren Strukturen tatkräftig unter-

stützt. Ich freue mich, mit einem wunderbaren Team von Lehrperso-

nen, spannenden Lernenden und einer motivierten Schulleitung das 

BBZ Biel auf dem Weg in die Zukunft zu begleiten.» 

Tamara Michel, Abteilungsleiterin Berufsmaturität

Die Abteilung in Zahlen

	 Abteilungsleitung: 
	 Tamara Michel, Stv. Leitung: Adrian Wettstein

	44 Lehrpersonen

 	470 deutschsprachige und 
	 64 französischsprachige Lernende

	16 Klassen BM1 auf Deutsch 
	 (davon 2 zweisprachig Deutsch / Englisch) 
	   4 Klassen BM1 auf Französisch 	
	   4 Klassen BM2 in 3 Semestern 
	   2 Klassen BM2 in 2 Semestern 
	   1 Klasse BM2 zweisprachig Deutsch/Französisch
	   9 Klassen erweiterte Allgemeinbildung auf Deutsch  
	   2 Klassen erweiterte Allgemeinbildung auf 
	   Französisch

Mehr Informationen

Tamara Michel
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Gemeinsam über die eigenen Grenzen 
hinauswachsen

Das Spezialprogramm 2024 der Abteilung Berufsmaturität wird den 

Lernenden und Lehrpersonen noch lange in Erinnerung bleiben. 

Zum zweiten Mal wurde diese Spezialwoche in der letzten Woche 

vor den Sommerferien für alle BM1-Klassen sowie die 3-semestrigen 

BM2-Klassen organisiert.

Es war eine Woche voller Abenteuer, Herausforderungen und ge-

meinsamer Erlebnisse, die für viele die perfekte Gelegenheit bot, über 

sich hinauszuwachsen und neue Seiten an sich und den anderen zu 

entdecken.

Ob beim Segeln, Kartfahren, Kajaken oder bei der Wanderung mit 

Übernachtung im Freien – es gab unzählige Momente, in denen 

eigene Grenzen überwunden und neue Freundschaften geschlos-

sen wurden. Wer hätte gedacht, dass eine Nacht unter dem Ster-

nenhimmel oder eine rasante Runde in der Lasercity die Gruppe so 

zusammenschweissen würde? Auch der kreative Funke wurde ent-

facht, sei es im Töpferkurs oder bei der Produktion eigener Songs – 

Talente kamen zum Vorschein, von denen niemand wusste, dass 

sie schlummern.

Die Stimmung war fantastisch. Es wurde gelacht, geschwitzt und 

gestaunt. Im Chemielabor experimentierten die Teilnehmenden mit 

Neugier und Entdeckergeist, während sich andere im KI-Workshop 

mit der Zukunft der Technologie auseinandersetzten. Es war ein stän-

diges Miteinander – ausserhalb des Klassenzimmers und der gewohn-

ten Klassenzusammensetzung –, bei dem man sich auf eine völlig 

neue Art und Weise begegnen konnte, mit Spass und voller Energie.

Simon Keller, 

Hauptverantwortlicher für die Organisation der Spezialwoche

Zeitzeugenforum: 
Aufwachsen ohne Liebe 

Wie fühlt es sich an, wenn man nicht in der eigenen Familie auf-

wächst, sondern auf dem Bauernhof als Verdingkind arbeiten muss? 

Darüber erzählte am 27. Mai 2024 eine Referentin aus eigener Erfah-

rung in der Aula des BBZ CFP Biel-Bienne an der Wasenstrasse. Das 

Zeitzeugenforum wird traditionsgemäss einmal jährlich von der 

Fachgruppe Geschichte und Politik der Abteilung Berufsmaturität 

durchgeführt. Ziel der Veranstaltung ist es, Lernenden einen Einblick 

in die unterschiedlichen Erzählungen aus vergangener Zeit zu ermög-

lichen und somit auch die Bedeutung des Fachs näherzubringen. 

Die diesjährige Referentin lebte in den 1970er-Jahren während sechs 

Jahren als Verdingkind auf dem Bauernhof. Sie erzählte, wie sie ar-

beiten musste, körperliche und psychische Gewalt erlebte und keine 

Liebe erfuhr. Auch in der Schule wussten alle Bescheid, aber niemand 

unternahm etwas. Ihr Appell an die Zuhörenden ist laut und deut-

lich: So etwas darf sich nie wiederholen. Alle in der Gesellschaft müs-

sen Zivilcourage zeigen – auch heute noch. 

Dominik Stücklin, Fachgruppenleiter Geschichte und Politik
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PENSIONIERUNGEN UND AUSTRITTE

PENSIONIERUNGEN

Marco Ursprung

Eintritt 1991, Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

Mit Marco Ursprung haben wir diesen Sommer den 

dienstältesten BBZ-Mitarbeiter in die Pension entlassen: Während 

rund 35 Jahren hat er in verschiedenen Funktionen am BBZ 

gewirkt, während den letzten fünf Jahren als Leiter der Abteilung 

Berufsmaturität/Mediamatik. Herzlichen Dank für deinen Einsatz, 

lieber Marco, und alles Gute für deinen weiteren Weg! 

W

Therese Brunner 

Eintritt 1996, Lehrperson Abteilung Brückenangebote

Rémy Meier

Eintritt 1999, Berufsbildner Abteilung Technische Fachschule 

und Lehrperson berufliche Grundbildung

Pascal Vecchi

Eintritt 2017, Lehrperson Abteilung Brückenangebote

Wir danken euch herzlich für euer Engagement und euren Einsatz 

für das BBZ CFP Biel-Bienne und wünschen euch für die Zukunft 

beste Gesundheit und viele erfreuliche Momente. 

AUSTRITTE – 10 JAHRE UND MEHR

Stefan Schindler 

Eintritt 2003, Lehrperson Abteilung berufliche Grundbildung

Fachgruppenleiter Bäcker:in-Konditor:in-Confiseur:in

Wechsel infolge Umstrukturierung der Bäcker: innen-Ausbildung

Valentino Baumgartner 

Eintritt 2010, Lehrperson Abteilung berufliche Grundbildung

Gisela Hirschi

Eintritt 2012, Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

Seit 2022 Co-Abteilungsleiterin

Eveline Liechti

Eintritt 2014, Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

WEITERE AUSTRITTE

Pascal Furtwängler 

Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

Damian Hänni

Lehrperson Abteilung Brückenangebote

Bereichsleiter Berufsvorbereitendes Schuljahr Praxis und 

Allgemeinbildung

Martina Löffel

Lehrperson Abteilung Brückenangebote

Reto Moser

Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

Matthias Schmuki

Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik 

Regula Sidler

Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

Fachgruppenleiterin Wirtschaft, Finanz- und Rechnungswesen

Astrid Sprunger

Lehrperson Abteilung Berufsmaturität/Mediamatik

Marc-André Weber

Lehrperson Abteilung berufliche Grundbildung

Andrea Zryd

Lehrperson Abteilung berufliche Grundbildung
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Swiss Olympic Partner School

Das BBZ CFP Biel-Bienne ermöglicht ein Nebeneinander von 

Leistungssport und Ausbildung. Das Label «Swiss Olympic Part-

ner School» erhalten Bildungsinstitutionen, die mit einem flexib-

len und koordinierten Schulangebot sowie einem leistungs-

sportfreundlichen Umfeld sicherstellen, dass Sporttalente 

sowohl ihre schulischen Leistungsziele erreichen als auch über 

genügend zeitliche Ressourcen für ein gezieltes Leistungstrai-

ning verfügen. Das BBZ CFP Biel-Bienne erhielt im Sommer 2023 

erneut das Label «Swiss Olympic Partner School». Das Label er-

fordert alle vier Jahre einen Rezertifizierungsprozess. 

Sport-Kultur-Studium heisst in Biel das Förderprogramm, wel-

ches vom Bundesamt für Sport, dem Kanton Bern und der Stadt 

Biel etabliert wurde. Ziel des Programms ist es, junge Talente aus 

den Bereichen Sport, Tanz und Musik bestmöglich zu fördern 

und ihnen trotz des hohen Trainingsaufwands eine angemesse-

ne Ausbildung zu ermöglichen.

LEISTUNGSSPORT UND AUSBILDUNG

Marvin Lütenegger, Elektroniker EFZ und Fussballer

Romain Surdez, Mikromechaniker EFZ und Segler 

Olivia Doigo, Uhrmacherin EFZ und Bogenschützin
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KULTURANLASS
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Zertifizierung für Qualitätsmanagement

Das Berufsbildungszentrum BBZ Biel hat erstmals die Zertifizie-

rung ISO 21001:2018 für das neue Qualitätsmanagement erhalten.

Die Zertifizierung ISO 21001:2018 bietet die Grundlage für ein 

bildungsspezifisches Managementsystem und die kontinuierli-

che Verbesserung des Führungssystems, der Prozesse und der 

Dienstleistungen. Sie ist eine branchenspezifische Vertiefung der 

ISO 9001, über die das BBZ bereits verfügt hat. Das Audit wurde 

ohne Einschränkungen bestanden. 

«Wir sind stolz darauf, dass wir die Zertifizierung ohne Vorbehalte 

erhalten haben», sagt BBZ-Direktor Thomas Schneider. «Unser 

Projektteam hat in den letzten Monaten alles darangesetzt, da-

mit wir ein zeitgemässes Qualitätsmanagementsystem vorwei-

sen können.»

Durchgeführt wurde das Audit durch die Schweizerische Verei-

nigung für Qualitäts- und Management-Systeme (SQS). Sie ist 

die führende Anbieterin von Bewertungs- und Zertifizierungs-

dienstleistungen in der Schweiz. Unter ihren rund 9000 Kunden 

sind Konzerne, KMU, Behörden oder zivilgesellschaftliche Orga-

nisationen. 

QUALITÄTSMANAGEMENT
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